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Das Vorhandensein der unter a) und b) angeführten Bedin¬
gungen des Wegfalls ihrer Haftung hat die Gesellschaft zu beweisen.

Im Falle a) wird die gezahlte Prämie an die in der Polizze
bezeichneten Bezugsberechtigten (Versicherungsnehmer) rückerstattet, im
Falle b) ist sie zugunsten der Gesellschaft verfallen.

Höhe der § Z. Die Prämie für eine Kriegsversicherung beträgt im allge-
Pramien. me}nen ] 0 a/o bet Versicherungssumme, wenn der Versicherte Berufs¬

militär oder noch in der zwölfjährigen Dienstpflicht steht, 5% der
Versicherungssumme, wenn der Versicherte (gleichgiltig welchen Alters)
dem Landsturm angehört.

Bei den durch die Vermittlungsstelle in Sberösterreich
für das k. und k. Kriegsfürsorgeamt abzuschließenden Ver¬
sicherungen erniedrigen sich die Prämien wie folgt und betragen:

a) für Berufsmilitär, Aktivdienende, Angehörige der Reserve (wäh¬
rend der 12jährigen gesetzlichen Dienstpflicht) undKriegsfreiwillige
bei Versicherungen bis zu einschließlich X 2000 . . . 7%
bei Versicherungen von mehr als K 2000. 9%

b) für Angehörige der Train- und Sanitätstruppen, sowie für
Militärärzte bei Versicherungen bis einschließlich X 2000 5V2 °/o
bei Versicherungen von mehr als K 2000 . - . . . 772 °/o

c) für Angehörige des Landsturmes (gediente und ungediente
gemusterte Landstürmer), (Landsturmärzte und Mit¬
glieder einer freiwilligen Schützenorganisation gelten alsLandstürmerj. 472%

d) für reichsdeutsche Landstürmer im deutschen Leere . . . 6%
Fälligkeit § 4. Die Versicherungssumme wird binnen drei Monaten nach
der Der- Vorlage eines amtlichen Nachweises über den Eintritt des Todes
n
fumme.

ä° oder der gerichtlichen Todeserklärung bei der Direktion der Ver-
sicherungsgesellfchaft in Wien ausbezahlt.

Ver- 8 5. Der Anspruch auf Auszahlung der Versicherungssumme
jährung mu|j hei sonstigem Ausschlüsse spätestens fünf Jahre nach dem Ende

ficher^igs- des Kalenderjahres/in dem die Polizze ausgefertigt ist, geltend ge-

anspruchcs. macht werden.

§• 6 .

Sind bei Ablauf der einjährigen Versicherungsdauer die kriegeri¬
schen Ereignisse noch nicht (durch Friedensschluß, Waffenstill¬
stand re.) beendet und steht der Versicherte noch im militärischen
Dienste, so wird die Versicherungsgesellschaft die Kriegsver¬
sicherung ohne ärztliche Untersuchung auf ein weiteres Jahr gegen
Zahlung der gleichen Prämie verlängern, wenngleich der Ver¬
sicherte in diefem Zeitpunkte krank oder verwundet war.

Sind die kriegerischen Ereignisse zu Ende oder steht der Versicherte
bei Ablauf des Kriegsversicherungsjahres nicht mehr in militä¬
rischen Diensten, kann die Kriegsversicherung in eine ordentliche
Lebensversicherung des Versicherten oder eines seiner Angehörigen
umgewandelt werden, bei welcher die Hälfte der Kriegsversiche¬
rungsprämie in die ordentlichen Lebensversicherungsprämien
eingerechnet wird.

Ver¬
längerung
der Kriegs-
versiche-
rung oder
rlrntvand-
lung in eine
ordentliche
Lebensver¬
sicherung.

a)

b)
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